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Produkt 05 01 Grundversorgung und Leistungen nach SGB XII 

Die nachfolgenden Vereine und Verbände erhalten im Rahmen der Wohlfahrtspflege Zuwei-
sungen und Zuschüsse:

Altentagesstätten 32.2
Hafen der Hoffnung
Sozialberatung Caritas
Blindenverein
Klosterpforte
Sozialdienst kath. Frauen

Insgesamt: 123.6

Der Zuschussbetrag für die beiden letztgenannten Vereine und Verbände ist vom jeweiligen 
Betriebsergebnis abhängig und steht somit nur dem Grunde, jedoch nicht der Höhe nach, fest.  

Die Leistungsgewährung nach dem SGB XII ist auch im Jahre 2017 von einem konstant ho-
hem Niveau der Fallzahlen geprägt. 

Nach wie vor ist Hauptursache für einen Hilfeanspruch die Tatsache, dass neben der Auswir-
kung des demografischen Wandels einhergehend mit unzureichenden Renteneinkünften eine 
dauerhafte Erwerbsminderung von Personen unter 65 Jahren einen Anteil von ca. 60 Prozent 
der zu betreuenden Leistungsfälle bildet. Die Transferleistungen werden über den Kreishaus-
halt abgerechnet.  

Produkt 05 02 Grundsicherungsleistungen nach SGB II 

Seit Januar 2014 ist eine kontinuierlich steigende Fallzahl an Bedarfsgemeinschaft festzustel-
len. Allein für den Zeitraum Januar 2016 bis 31.07.2017 ist ein Zuwachs von 2.381 auf 2.569 
Bedarfsgemeinschaften = 7,32 % zu verzeichnen. 

Die Ausgaben für Unterkunft und Heizung sind drastisch gestiegen und werden voraussicht-
lich für das Jahr 2017 12 Mio. ahr 2018 wird ebenfalls mit Ausgaben für 
Unterkunft und Heizung in Höhe von 12 Mio.   

Mit dem Gesetz zur Ermittlung von Regelbedarfen und zur Änderung des SGB II und SGB 
XII vom 24.03.2011 wurde das Bildungs- und Teilhabepaket aufgelegt. 
In Bildung und Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft für Kinder und Jugendliche liegt eine 
Schlüsselfunktion zur Herstellung von Chancengleichheit mit dem Ziel, später aus eigenen 
Kräften unabhängig von Transferleistungen leben zu können. 
Die Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepaketes ist eine Pflichtaufgabe zur Erfüllung nach 
Weisung. 
Zum Ausgleich der zusätzlich entstandenen Verwaltungskosten für die Umsetzung des Bil-
dungs- und Teilhabepakets wird ein Aufschlag auf die Bundesbeteiligung an den Kosten der 
Unterkunft und Heizung in Höhe von 1,2 % gewährt. 
Der Erstattungsumfang der Personal- und Sachkosten wird sich im Jahr 2018 voraussichtlich 
erhöhen, da davon ausgegangen wird, dass die derzeit noch zu besetzenden Stellen Ende 
2017/Anfang 2018 besetzt sind. 
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Produkt 05 03 Angebot für Arbeit und Qualifizierung; Vermittlung in Erwerbstätigkeit 

Im Jahr 2017 waren die Vermittlungszahlen rückläufig. Aufgrund der abgelaufenen Organisa-
tionsuntersuchung im Fallmanagement im Jahr 2017 wird von einer Steigerung der Vermitt-
lungszahlen ausgegangen.  
Die Vermittlungstätigkeiten des Fallmanagements führten dabei nur bedingt zu einer Verrin-
gerung der Anzahl der Bedarfsgemeinschaften bzw. Leistungsempfängern. Ein Großteil der 
Leistungsbezieher ist trotz Arbeitsaufnahme auf ergänzende Leistungen zum Lebensunterhalt 
angewiesen. Insbesondere der Anteil der Langzeitleistungsbezieher nach dem SGB II ist mit 
ca. 66 % recht hoch. 
Das Fallmanagement setzt daher frühzeitig bei der Beantragung von Leistungen zum Lebens-
unterhalt an. Durch eine frühzeitige Beratung im Rahmen des Erstgesprächs kurz vor Erstvor-
sprache im Jobcenter werden die erwerbsfähigen Leistungsberechtigen in die Lage versetzt, 
schnellstmöglich die verschiedenen Unterstützungsmöglichkeiten in Anspruch zu nehmen.  

r-
vices, verspricht sich der Fachbereich eine erheblich höhere Vermittlungsquote für das Jahr 
2018. Auch die im Jahr 2017 stattgefundene Erhöhung des Peronalschlüssels wird letztendlich 
ebenfalls diesem Ziel gerecht.  
Durch eine höhere Kontaktdichte wird zudem ebenfalls eine schnellere und nachhaltigere 
Vermittlungstätigkeit anvisiert. Auch soll insbesondere im Bereich der Langzeitleistungsbe-
zieher eine Steigerung der Aktivierungsquote erfolgen, so dass diese mittelfristig wieder in 
den Arbeitsmarkt integriert werden können. 

Letztendlich ist jedoch auf den Umstand hinzuweisen, dass viele Leistungsberechtigte nur 
über eine langfristige Integrationsplanung in den Arbeits- oder Ausbildungsmarkt integriert 
werden können.   

Produkt 05 04 Leistungen für Asylbewerber 

Der Zustrom von Flüchtlingen hat gegenüber den Vorjahren insbesondere im ersten Halbjahr 
2017 deutlich nachgelassen. : 

Zuweisungen 2012       38 
Zuweisungen 2013     90 
Zuweisungen 2014    153 
Zuweisungen 2015   449 
Zuweisungen 2016   308 
Zuweisungen bis Mitte Juli 2017 75 

Wie sich aus den oben genannten Zahlen unschwer ablesen lässt, ist die Zahl der Zuweisun-
gen stark zurück gegangen. Ob jedoch diese niedrigen Zuweisungsquoten auch in den nächs-
ten Jahren Bestand haben, darf zumindest bezweifelt werden, da verlässliche Prognosen über 
einen derart langen Zeitraum aufgrund von instabilen politischen Verhältnissen in den Her-
kunftsländern kaum möglich sind. Eine verlässliche Haushaltsbewirtschaftung und eine sach-
gerechte Bereithaltung von Ressourcen erscheinen unter diesen Aspekt nur schwer möglich. 

Dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge ist es in den letzten Monaten vermehrt gelun-
gen, den bestehenden Antragsrückstand abzuarbeiten, da dass eine große Anzahl von Leis-
tungsberechtigten nach dem Asylbewerberleistungsgesetz in den Rechtskreis des SGB II 
wechselt. 
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Produkt 05 05 Unterhaltsvorschussleistungen 

Zum 01. Juli 2017 traten weitreichende Veränderungen beim Unterhaltsvorschuss in Kraft. So 
wurde der Unterhaltsvorschuss (unter gleichzeitigem Wegfall der Höchstbezugsdauer von 72 
Monaten) auf Kinder ab Vollendung des 18. Lebensjahres erweitert.  

Die neue Altersgruppe hat nun einen Anspruch auf Unterhaltvorschuss, wenn 

 Kein SGB II  Leistungsbezug des Kindes vorliegt oder 
 Hilfebedürftigkeit des Kindes durch Gewährung der Unterhaltsvorschussleistungen 

vermieden werden kann oder 
 Der alleinziehende Elternteil mindestens eigenes Einkommen in Höhe von 600 t-

to erzielt. 

Da sich der Unterhaltsvorschuss am Mindestunterhalt orientiert, beläuft sich die Höhe dann 
auf: 

 0 5 Jahre  
 6 11 Jahre  
 12 17 Jahre  

Die geänderte gesetzliche Bestimmungen werden voraussichtlich dazu führen, dass sich in 
Kleve die Anzahl der anspruchsberechtigten Kinder verdoppelt. 
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